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Editorial: 60 Jahre Institut für Photogrammetrie und
Kartographie an der Technischen Universität München

Uwe Stilla, RichaRd BamleR & liqiU meng, München

Im August 1948 wurde das Institut für Photo-
grammetrie, Topographie und Allgemeine
Kartographie an der Technischen Hochschule
München gegründet. Das heutige Institut für
Photogrammetrie und Kartographie (IPK) hat
das 60 jährige Jubiläum im Nachgang zum
Anlass genommen, zurückzublicken und die
Themenbereiche der heutigen Forschung dar-
zustellen.

Am IPK werden umfangreiche Forschungs-
arbeiten zur Aufnahme, Auswertung, Analyse
und Visualisierung von Daten terrestrischer,
luft- und satellitengetragener bildgebender
Sensoren durchgeführt.

Am Fachgebiet Photogrammetrie und Fern-
erkundung werden Methoden für die Auswer-
tung optischer und thermaler Bilddaten unter-
sucht. Die Anwendungsbereiche erstrecken
sich von der Satellitenphotogrammetrie über
die Luftbildphotogrammetrie bis hin zu pho-
togrammetrischen Applikationen im Nahbe-
reich und in der Industrie. Zunehmend spielen
hierbei die Analyse von Bildfolgen bewegter
Sensoren, die Bestimmung der Trajektorien
und Orientierungen sowie die Fusion von
Bilddaten oder Ergebnissen der Extraktion
mit 3D-Objekten aus Geodatenbasen eine
Rolle. Das Forschungsgebiet wird ergänzt um
Themen aus dem Bereich des Laserscannings,
die sich auf die Auswertung von Full-Wave-
form-Daten urbaner und natürlicher Objekte
konzentrieren. In der Fernerkundung liegt der
Schwerpunkt auf der Detektion, Klassifikati-
on und Rekonstruktion urbaner Objekte. Im
Bereich des Synthetik Apertur Radar (SAR)
werden vornehmlich Methoden zur Analyse
von sehr hoch aufgelösten Daten flugzeugge-
tragener Sensoren entwickelt.

Das Forschungsgebiet des Lehrstuhls für
Methodik der Fernerkundung umfasst Verfah-
ren und Modelle für die satellitengestützte

Erdbeobachtung zur Gewinnung von Geoin-
formation aus Fernerkundungsdaten. Der
Schwerpunkt liegt auf der SAR-Technik, der
SAR-Interferometrie sowie der Auswertung
hoch aufgelöster optischer Bilder. Die Verfah-
ren reichen von der sensornahen Signalverar-
beitung über Schätzalgorithmen und Datenfu-
sion bis zur automatischen Interpretation. Ak-
tuelle Forschungsarbeiten stehen u.a. in engem
Zusammenhang mit den ersten deutschen
Radar-Fernerkundungssatelliten TerraSAR-X
und TanDEM-X. Es werden interferometri-
sche Methoden entwickelt, die z.B. zur Erfas-
sung kleinster Bewegungen der Erdoberfläche
oder zur Detektion von Verkehrsströmen die-
nen. Ein weiterer Forschungsschwerpunkt ist
die Analyse von optischen Bildsequenzen zum
Monitoring von Infrastrukturobjekten nach
Naturkatastrophen, der echtzeitnahen 3D-Re-
konstruktion, dem Verkehrsmonitoring und
der Verfolgung von Personen bzw. der Inter-
pretation deren Trajektorien. Alle Arbeiten
werden in enger Kooperation mit dem Institut
für Methodik der Fernerkundung am Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raumfahrt
(DLR) durchgeführt und sind dort in größere
Raumfahrtprojekte eingebunden.

Der Lehrstuhl für Kartographie beschäftigt
sich mit der Modellierung, Integration und Vi-
sualisierung von Geo-Daten. Spezielle For-
schungsschwerpunkte sind das räumliche Da-
ta-Mining und die explorative Visualisierung,
die automatische Generalisierung digitaler
Landschaftsmodelle, kartenbasierte Geodi-
enste, insbesondere für virtuelle kollaborative
Umgebungen, sowie die multimediale Karto-
graphie und deren Gebrauchstauglichkeit. In
der jüngsten Zeit sind drei weitere Aufgaben-
bereiche, nämlich die Integration heterogener
Verkehrsdaten zum Zweck der multimodalen
Navigation, die raum-zeitliche Modellierung
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werden nicht nur bewegte, sondern auch ste-
hende Fahrzeuge erkannt. Im Gegensatz zu
auf Tracking basierenden Verfahren werden
vor der Rekonstruktion der Trajektorien alle
Fahrzeughypothesen in der Bildsequenz be-
stimmt. Unter Berücksichtigung von geome-
trischer und zeitlicher Konsistenz erfolgt eine
schrittweise Gruppierung der Fahrzeughypo-
thesen und Untersuchung der Topologie von
Trajektorien. Die Algorithmen zeigen für
Bildsequenzen inNadirsichtund inSchrägsicht
von inerstädtischen Gebieten gute Ergebnis-
se.

RichaRd BamleR, michael einedeR, nico

adam, XiaoXiang Zhu und Stefan geRnhaRdt

zeigen in ihrem Artikel Interferometric Potenti-
al of High Resolution Spaceborne SAR am Bei-
spiel von TerraSAR-X, welche Möglichkeiten
die neue Generation hoch auflösender SAR-Sa-
telliten für die SAR-Interferometrie eröffnen.
Durch die Auflösung von 1 m können Struktur
und Deformation einzelner Gebäude interfero-
metrisch aus dem Weltraum vermessen werden,
wo bisher nur grobe Deformationsmuster einer
Stadt erfassbar waren. Von besonderem Interes-
se sind Daten aus dem Spotlight-Modus, deren
interferometrische Verarbeitung erläutert wird.
Es werden Ergebnisse aus Interferometrie, Persi-
stent Scatterer Interferometrie und SAR-Tomo-
graphie präsentiert und die Anwendung von
Speckle und Feature Tracking zur Erfassung von
Gletscherbewegungen demonstriert.

Der Artikel Analysis of Image Sequences
for the Detection and Monitoring of Moving
Traffic von matthiaS Butenuth, PeteR Rein-
aRtZ, dominik lenhaRt, dominik RoSenBaum

und Stefan hinZ beschäftigt sich mit der Ana-
lyse und Interpretation von Bildsequenzen,
beispielhaft zur Überwachung von fließendem
Verkehr. Der Artikel beschreibt zwei Verfah-
ren zur Erkennung und Verfolgung von Fahr-
zeugen aus luftgetragenen Bildsequenzen.
Das erste ist ein echtzeitnahes Tracking-Ver-
fahren, welches auf der normalisierten Kreuz-
korrelation basiert. Das zweite Verfahren bin-
det Modellwissen über Fahrerverhalten, Ver-
kehrsdynamiken und Kontext ein. Die Ergeb-
nisse und die abgeleiteten Qualitätsmaße zei-
gen die Leistungsfähigkeit der Systeme. Ins-
besondere die Integration des Verkehrsmo-
dellwissens erhöht die Korrektheit der
Trackingergebnisse.

virtueller Städte und die nichtphotorealisti-
sche 3D-Visualisierung für den mobilen Nut-
zungskontext hinzugekommen.

Neben den Forschungstätigkeiten bildet das
Institutsteam Studenten der Geodäsie und
Geoinformation im Bachelor- und Masterstu-
diengang in verschiedenen Grundlagen- und
Vertiefungsfächern zu den Themenbereichen
Photogrammetrie, Fernerkundung und Karto-
graphie sowie Bildverarbeitung, Computer-
graphik und Ausgleichungsrechnung aus und
hält mehrere Veranstaltungen für den TUM-
Masterstudiengang ESPACE (Earth Oriented
Space Science und Technology) und den Mas-
terstudiengang Landmanagement and Land
Tenure. Für andere Studiengänge, wie z.B.
Umweltingenieurwesen, Geographie, Geolo-
gie, und Landschaftsarchitektur, wird Lehrex-
port in Form von Vorlesungen, Blockveran-
staltungen und Praktika angeboten. Bei der
Doktorandenausbildung ist das IPK neben der
klassischen Ausbildung in die International
Graduate School of Science and Engineering
(www.igsse.de) an der TUM mit mehreren
Doktoranden und Forschungsprojekten einge-
bunden.

Das vorliegende Sonderheft stellt einen
Ausschnitt der aktuellen Arbeiten des IPK
dar. Die aktuellen Literaturlisten, die über die
Webseite www.ipk.bv.tum.de zu erreichen
sind und teilweise, soweit rechtlich möglich,
auch Veröffentlichungen digital anbieten, ge-
ben einen umfassenderen Überblick über ab-
geschlossene und laufende Arbeiten.

Uwe Stilla geht im ersten Beitrag 60 Jahre
Institut für Photogrammetrie und Kartographie
an der Technischen Universität München auf die
Historie des Instituts ein. Schon lange vor der
Institutsgründung haben sich an der TUM nam-
hafte Wissenschaftler mit Themen im Bereich
der Photogrammetrie und Kartographie ausein-
andergesetzt. Das Institut wird jetzt von der
vierten Generation von Professoren seit der
Gründung geleitet und viele der ehemaligen Mit-
arbeiter wurden zu Professoren berufen.

Der Beitrag von wei Yao, Stefan hinZ und
uwe Stilla mit dem Titel Automatic Estimati-
on of Vehicle Activity from Airborne Infrared
Video of Urban Areas by Trajectory Classi-
fication beschäftigt sich mit der Fahrzeugde-
tektion aus Videobildfolgen, die mit Wärme-
bildkameras aufgenommen werden. Hierbei
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sen möchten wir, ein Dankeschön an die 16
Gutachter zu richten. Sie haben nicht nur unter
knappen Terminvorgaben zugestimmt, die
Beiträge kritisch zu begutachten, sondern
auch ihre Bewertung und Kritik fristgemäß
eingereicht und wesentlich zur Verbesserung
der Artikel beigetragen.

Der Dank der Editoren, aller Autoren und
des Teams des IPK geht schließlich an die
Deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie,
Fernerkundung und Geoinformation, und ins-
besondere dem Hauptschriftleiter der PFG,
unserem lieben Kollegen und ehemaligen Mit-
arbeiter Prof. Helmut Mayer, die uns die Mög-
lichkeit gegeben haben, dieses Heft zu gestal-
ten. Bemerkenswert ist besonders Helmut
Mayers ständiges Bestreben die Qualität der
Beiträge in der PFG weiter zu steigern und
sein Einsatz im Dialog mit den Autoren, um
letztendlich Manuskripte zu erhalten, die den
Gestaltungsrichtlinien der PFG entsprechen.

Zum Schluss möchten wir uns bei allen der-
zeitigen und ehemaligen wissenschaftlichen
und technischen Mitarbeitern/-innen und un-
seren Sekretärinnen des IPK für den großen
Einsatz, die hervorragenden Leistungen und
das positive Arbeitsklima bedanken. Beson-
ders seien an dieser Stelle Dr. manfRed Ste-
Phani, konRad edeR und fRitZ meieR erwähnt,
die Forschung, Lehre und Organisation am In-
stitut über viele Jahre wesentlich gestützt ha-
ben.

Adresse der Autoren:

Prof. Dr.-Ing. uwe Stilla, Prof. Dr.-Ing. habil.
RichaRd BamleR, Prof. Dr.-Ing. liqiu meng, Tech-
nische Universität München, Institut für Photo-
grammetrie und Kartographie, 80333 München,
Tel.: +49-89-289-22671, +49-8153-28-2673, +49-
89-289-22825, Fax: +49-89-2809573, e-mail: stilla
@tum.de, richard.bamler@dlr.de, meng@bv.tum.
de.

Der Beitrag Algorithms of Multi-Modal Route
Planning Based on the Concept of Switch Point
von lu liu und liqiu meng widmet sich der Be-
stimmung der kürzesten Route in einem multi-
modalen Netzwerk. Dessen Modellierung basiert
auf dem Kernkonzept „Schaltpunkt“. Die zwei
Routingalgorithmen Multi-Modal Bellman-Ford
(MMBF) und Multi-Modal Dijkstra (MMD)
werden dargestellt. Als Grundlage dienen zwei
klassische Methoden – „Label-Korrektur“ und
„Label-Einstellung“. Die Machbarkeit des An-
satzes zur multimodalen Routenplanung wird in
einem Prototypensystem bestätigt. Sowohl
MMBF und MMD sind in der Lage, die kürzeste
Route in einem beliebigen multi-modalen Netz-
werk aufzufinden. Die beiden Algorithmen un-
terscheiden sich allerdings hinsichtlich des Re-
chenaufwands voneinander.

Jukka m. kRiSP, Stefan PeteRS, chRiStian e.
muRPhY und hongchao fan beschäftigen sich in
dem Beitrag Visual Bandwidth Selection for
Kernel Density Maps mit den Möglichkeiten, ein
Computer-Werkzeug zur visuellen Parameterbe-
stimmung zu entwickeln. Ziel ist es, einen ange-
messenen Radius für Kern-Dichte Schätzungen
zu erhalten. Mit dem Werkzeug lassen sich Er-
gebnisse für Kerne mit verschiedenen Radien
graphisch darstellen und experimentell untersu-
chen. Anhand statistischer Parameter des ver-
wendeten Punktdatensatzes wird eine bestimm-
te Anzahl von Kern-Dichte-Karten mit verschie-
denen Radien vorweg berechnet. Der Benutzer
selektiert diese Radien mit einem Slider-Tool,
wobei die jeweiligen Kern-Dichte-Karten nach-
einander abgebildet werden. Dadurch lässt sich
der optimale Radius zur geeigneten Visualisie-
rung von einem bestimmten Datensatz finden.

Den wesentlichen Teil zum vorliegenden
Heft haben die Autoren beigetragen. Ihnen sei
ganz herzlich für ihr Engagement während
dem Semester und einer mit vielen „Dead-
lines“ gespickten Zeit gedankt. Nicht verges-




